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Mr die Monate November und De
zember eröffnen wir ein besonderes Abon
nement zu dem Preise von 1 50

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postaustalteu in Halle in der Expedition
und von unseren Bote angenommen

Politisches Tagesbild
Im Vordergrunde der politischen Diskussion steht die

Zusammenkunft der beiden gekrönten Häupter von Oester
reich und Italien Die Bedeutung derselben wird auch
von der Presse der anderen Länder gebührend gewürdigt
Italien fürchter auf den Jsolirschemel gestellt zu werden
und nachdem die Freundschaft mit Frankreich durch die Ab

sichten dieses Landes aus Tunis einen Riß erhalten hat
suhlt es das Bedürfniß sich ehrlich und treu an die Mit
telmächte anzuschließen Selbstverständlich erhält das Freund
schaftsbündniß Deutschlands und Oesterreichs durch dieses
Entgegenkommen einen festeren Halt Damit aber offenes
Vertrauen entgegengebracht werden kann muß auch die Po
litik Italiens gegen Oesterreich eine klare sein Das Er
löschen der auf die Losreißung österreichischer Landestheile
gerichteten Agitation der italienischen Jrredenta mußte daher
vorangehen um jeden Mißton zu verhindern

Das französische Ministerium tritt am Freitag mit
nicht sehr angenehmen Empfindungen vor die neue Kammer
Seine Tage sind bereits gezählt das afrikanische Abenteuer
hat ihm den Hals gebrochen es soll auch nichts versucht
werden um Interpellationen aus dem Wege zu gehen und
der lachende Erbe lauert schon die verhängnißvolle Erbschaft
anzutreten Das unter Gambetta s Auspizien gestellte fran
zösische Zukunftsministerium wird sich wenn die Infor
mationen der Köln Ztg genau sind zu folgendem Pro
gramm bekennen 1 Revision der Verfassung in Betreff
des Senats 2 Reform des Richterstandes 3 Wehrpflicht
für Alle ohne Ausnahme und Vergünstigung 4 Einziehung
aller Güter aus todter Hand welche die nicht ermächtigten
Ordensgesellschaften unrechtmäßiger Weise besitzen 5 Er
weiterung der Gemeinderechte S Verringerung solcher
Steuern welche die unbemittelten Klassen am meisten
drücken Von der Abschaffung des Kultusbudgets der Auf
hebung des Konkordats und den übrigen radikalen For
derungen will Gambetta vorderhand absehen In Tunis
hat zwar Oberst Laroque die feindliche Kavallerie geschlagen
und viele Gefangene gemacht unter den Truppen Ali Bey s
scheint aber die Insubordination um sich zu greisen es
hat Mühe gekostet die Widerspenstigen zum Gehorsam zu
zwingen

Englands energisches Einschreiten gegen die irische
Agrarbewegung fängt an die erhofften Früchte zu zeitigen

Die Liga schränkt ihre Agitationen ein und sieht sich vor
Allem nach einem sicheren Zufluchtsorte um Das Haupt
büreau wird wahrscheinlich nach London oder Frankreich
verlegt werden Trotzdem wird die Regierung noch ge
raume Zeit aus dem Posten bleiben müssen da das einge
dämmte Feuer jederzeit die ihm augenblicklich gezogenen
Schranken wieder überschreiten kann In Amerika äußert
man sich auf den irischen Meetings über die Verhaftung
Parnell s sehr entrüstet Auf einer Versammlung sprach
sogar die Mutter des großen Volksmannes und wurde mit
Begeisterung begrüßt Sie meinte daß die Verhaftung
ihres Sohnes ihrer Meinung nach beinahe die Krönung
seiner Thätigkeit und Bestrebungen bilde und die Sache
Irlands wesentlich fördern werde Sie werde nach Irland
gehen um ihrem Sohne in seiner Einsamkeit Gesellschaft
zu leisten

Aus Petersburg wieder eine Sensationsnachricht
In der Stadt läuft das Gerücht um die Stellung Pobje
donoscew s des vertrauten Rathgebers des Ezaren sei er
schüttert Der Reichs Kontroleur Ssolsky verlangte die
Rechnungsablegung über 80 Millionen Rubel Kirchengel
der des heiligen Shnod Probjedonoscew verweigerte die
selbe indem er sich auf das historische Recht oder den histo

rischen Usus der freien Verfügung des Shnod über ein
gelaufene Kirchengelder berief Der Kaiser hat angeblich
den Reichs Kontroleur angewiesen auf der Abrechnung zu
bestehen während Pobjedonoscew gewillt sein soll seiner
seits den Rechten der Kirche Nichts zu vergeben

Die Pforte hat ein probates Mittel zur Abfindung
ihrer Gläubiger erfunden und unterhandelt mit England
wegen Abtretung der Einkünfte der schönen Insel Cypern
an die Bondsbesitzer Die nach Eghpten abgesandten
Kommissare sind wieder glücklich in ihrer Heimat einge
troffen

Die Anordnung des Präsidenten Arthur daß die ame
rikanische Armee und Flotte in Aorktown vor der engli
schen Flagge saiutire als Zeichen der Anerkennung und der
Freundschaft beider Länder und als besonderes Zeichen der
hohen Achtung des amerikanischen Volkes für die Königin
Viktoria hat in England ungemeine Befriedigung erweckt
Auf die Ansprache welche Präsident Arthur bei der Jubel
feier am Mittwoch hielt erwiderte Oberst von Steuben
alle Gesellschaftsklassen und alle Parteien in Deutschland
seien durch die Kunre von der enthusiastischen Ausnahme
der deutschen Delegirten hoch erfreut worden Diese Auf
nahme sei ein neuer in die Augen fallender Beweis für
die gegenseitige Sympathie der Bevölkerung Deutschlands
und der U uionsstaaten Nach einer Depesche aus Aorktown
endete die hundertjährige Jubelfeier am Donnerstag Abend
bei Sonnenuntergang mit Begrüßung der auf dem ameri
kanischen Kriegsschiff Trenton aufgehißten englischen Flagge
Älle anderen Schiffe zogen ebenfalls die englische Flagge

auf und begrüßten dieselbe mit dem Salut der Geschütze
aus welchen die am Lande ausgestellten Batterien antworteten

Deutsches Reich
Berlin 23 Oktober Nach telegraphischen Berichten

aus Baden Baden hat Se Majestät der Kaiser welcher
sich ganz wohl befindet wegen regnerischer Witterung am
Freitag das Zimmer nicht verlassen aber mehrere Audien
zen ertheilt Der Geburtstag Ihrer königlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm von Preußen wurde am Sonnabend
durch ein festliches Diner bei den kaiserlichen Majestäten
zu welchem die großherzogliche Familie geladen war sowie
durch eine größere Marschallstafel gefeiert Wie verlautet
wäre die Rückreise Sr Majestät des Kaisers nach Berlin
für Montag in Aussicht genommen Aus Anlaß der zwan
zigjährigen Wiederkehr des Krönungstages ist in Baden
Baden eine große Anzahl von Huldigungstelegrammen ein
gegangen in welchen namentlich die Theilnehmer an Fest
versammlungen die an jenem Tage in Berlin stattfanden
ehrfurchtsvolle Glückwünsche darbrachten Se Majestät der
Kaiser ist wie offiziös berichtet wird von diesen Beweisen
treuer Anhänglichkeit angenehm berührt und erfreut worden

Welche Anerkennung der Wirksamkeit und den Be
strebungen des preußischen Beamtenvereins auch an aller
höchster Stelle zu Theil wird geht daraus hervor daß Se
Majestät der Kaiser mittels allerhöchster Kabinetsordre
das Protektorat über den genannten Verein übernom
men hat

Ihre Majestär die Kaiserin wird noch längere
Zeit in Baden Baden verweilen da ihr der Aufenthalt dort
vortrefflich zusagt

Dem berliner Magistrat ist nachstehendes
Dankschreiben zugegangen Es ist Mir eine besondere
Freude gewesen auch an Meinem diesjährigen Geburtstage
dem Ausdruck jener warmen und herzlichen Theilnahme zu
begegnen welche der Magistrat der Hauptstadt Mir bei
festlichen und bedeutungsvollen Anlässen immer bekundet
Ich bitte Meinen aufrichtigen Dank dafür zu empfangen
Wenn ein Rückblick auf die Vergangenheit Mir die Genug
thuung gewährt Zeuge der großen Ereignisse gewesen zu
sein welche unser Vaterland geeint und erstarkt so erfüllt
er Mich nicht minder mit der festen Zuversicht daß das
deutsche Volk auch die Prüfung in Ehren bestehen wird ob
es das Gewonnene zu nützen das Errungene vor Bedrohung
und Gefahr zu sichern vermag

Neues Palais bei Potsdam den 20 Oktober 1881
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Wilhelm
vollendete gestern 22 Oktober ihr dreiundzwanzigjähriges
Lebensjahr und feierte ihr erstes Wiegenfest als preußische
Prinzessin als Mitglied des deutschen Kaiserhauses Die
Prinzessin empfing im Lause des Tages die Gratulations

Veratschka
Nach dem Französischen von Paul Ferm

Schluß

Alexanders Herz stand sast still bei den geringsten Be
wegungen der himmlischen Tänzerin deren elastischer gra
ziöser Körper alle Nüancen der Leidenschaft zum Ausdruck
brachte

O Gott wie schön sie ist Zu schön wieder
holte er mit Begeisterung in die sich Bewunderung Liebe
und Eifersucht mischte

Veratschka lächelte ihm zu wie eine flüchtige unerreich
bare in ihre Wolke gehüllte Walkyre

Die wiederholten Wirbel des Tanzes hatten sie so zu
sagen von sich selbst losgelöst Sie betäubte ihren Geist
ihre Seele irrte umher weit weit weg von dieser Erde
die sie nicht mehr unter ihren Füßen fühlte In dieser
Stunde war sie wahrhaft glücklich glücklich in einem Augen
blick des Vergeffens

Mit immer traurigerer düsterer werdendem Blick ver
folgte sie Alexander und rief endlich

Veratschka um Gottes Barmherzigkeit willen halt
ein Dieser Tanz thut mir zu weh Ja Du
bist so zu schön Ich war thöricht ein Glück beanspruchen
zu wollen um welches mich die Engel im Himmel benei
den und das gleichwohl heute Abend unsere Feinde nach
Belieben genießen werden während ich in meiner Einsam
keit mein Nichts zurücksinke Ich bin eisersüchtig auf sie
Veratschka und weißt Du den Traum welcher soeben durch
mein tolles Hirn blitzte als ich Dich so schön sah
Sieh ich wollte Dichzdieser gegen unsere Liebe verschwornen
Welt streitig machen ich träumte ich preßte Dich in
meine Arme in einer so starken so feurigen Umarmung
daß sich in dieser höchsten Liebkosung unser letzter Seufzer
aushauchte ich träumte ich stürbe mit Dir

Und fest sah er ihr ins Auge um die Ueberraschung
die Unentschlossenheit daß Entsetzen auf dem Gesicht der

jungen Prinzessin zu belauschen Nichts von alledem Ihr
Haar hing wirr herab ihr Busen wogte unruhig die
Schärpe zitterte in ihren brennendheißen Händen und

während ein herzzerreißendes Lächeln um ihre bleichen
Lippen spielte antwortete sie

Alexander ich erwartete dieses Wort und danke Dir
dafür Auch ich hatte diesen Traum So vermeiden wir
die ewige Trennung und Abwesenheit

Darauf zog sie hastig krampfhaft einen in den Falten
des kostbaren Gürtels der ihre Taille umschloß verborgenen
Aatagan hervor zeigte ihn dem erdfahl gewordenen Ge
fangenen und fügte hinzu

Laß uns so die Vergangenheit sühnen Bestrafen
wir uns mit diesem Dolch und möge er das von ihm ver
gossene Blut rächen

Wild sprang Alexander in die Höhe ergriff mit schreck
licher Freude den Iatagan das unglückselige Geschenk seiner
Mutter riß die Klinge aus der Scheide und ließ sie schnelle
Blitze sprühen während Veratschka im Gebet auf den
Steinplatten niederkniete

Als er aber seine Blicke auf sie gleiten ließ fühlte er
alsbald seinen Muth wanken

Nein, schrie er im höchsten Seelenschmerz auf nein
ich habe nicht die Kraft meine Vielgeliebte zu tödten
Armes Kind Du bist unschuldig an meinem Verbrechen
Und mit welchem Recht dürfte ich mich an dem Werke ver
greifen das Gott mit allen Vollkommenheiten der Seele
und des Körpers ausgestattet hat Veratschka Du forderst
zu viel von meiner Liebe meiner Feigheit

Kaltblütig und resignirt erhob sich das heldenmüthige
junge Mädchen sie wollte sich des Iatagans bemächtigen
welchen der Gefangene zur Erde geworfen hatte aber dieser
stellte schnell den Fuß auf die Klinge

Veratschka siehst Du denn nicht das gerostete Blut
des Obersten auf dem Aatagan Erinnert mich dieses
Blut nicht daran daß ich ein feiger Wicht bin und meinen
Urtheilsspruch verdient habe O warum hast Du diese
schreckliche Waffe hierher gebracht Die glorreiche Trophäe
meiner Väter ist für mich nur noch ein Zeichen der Ehr
losigkeit Prinzessin meine Liebe hat mich so weit gebracht
die Ehre meiner Familie zu verleugnen meine Pflicht als
Soldat zu verletzen und einen Menschen der sich nicht
vertheidigte zu tödten Ach möge unsere Liebe mich

nicht Gott trotzen lassen Genug Blut Veratschka
genug Blut

Ohne ihm zu antworten hatte die junge Prinzessin
Alexander angehört Sie schien in tiefes trauriges Nach
denken versunken Als er geendigt hatte erhob sie das
Haupt mit strahlendem Blick und sprach

Genug Blut Es sei Alexander Aber was auch ge
schehen mag wir werden nicht getrennt werden

In dem Augenblicke wo der Gefangene im Begriff
stand sie um die Erklärung dieser eigenthümlichen Worte
zu bitten trat der Gesangenenwärter ein und benachrich
tigte die Prinzessin daß sich ihr Besuch nicht länger mehr
ausdehnen dürfe Sie konnte nur noch die Hand des Un
glücklichen drücken und ihm den hoffnungsvollen zärtlichen
Scheidegruß zurufen

Alexander welche Macht der Erde dürfte es wagen
eine Frau von ihrem Manne zu trennen Mehr darf ich
jetzt nicht sagen auf Wiedersehen

Als sich die Kerkerthür hinter ihr geschlossen hatte
wiederholte lange der Gefangene die Worte Veratfchkas
Den ganzen Tag tönten sie in seinen Ohren wieder wie
der eintönige Wassertropfen der auf den Stein fällt und
ihn nachgerade aushöhlt Bisweilen frug er sich ob er
nicht blos geträumt habe und dann warf sich der Sohn
Nathaliens mit dem Gesicht aus die Erde und betete in
brünstig zu Vott daß Alles was sich in diesen düstern
Kerkermauern zugetragen leibhaftige lebendige Wirklichkeit
gewesen sein möge

Epilog
Die Einzelnheiten dieser Erzählung sind bei der ganzen

vornehmen Gesellschaft in St Petersburg bekannt
Am Abend erschien die Prinzessin aus dem Hofball

und tanzte in der Quadrille der Kaiserin Nie war sie
verführerischer liebreizender schöner gewesen Vergebens
suchten die Boshaften die Spur einer Thräne in ihren
von lieblichem Glanz beseelten Blicken und die Verheerungen
eines dumpfen Schmerzes unter ihrem graziösen Lächeln
Selbst der Czar vermochte nicht an Veratschkas Unglück zu
glauben als er ihr heiteres Gesicht sah und ihre geistreiche
lebhafte fröhliche Unterhaltung bewunderte



besucke der in Potsdam anwesenden Mitglieder der könig
lichen Familie Zur Feier des Tages fand Nachmittags
bei Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Prin
zessin Wilhelm Familientafel statt Die innige und herz
liche Theilnahme an dem Glück und Wohlergehen der er
lauchten Prinzessin ist unverändert dieselbe wie sie sich bei
der Bermählungsseier in so erhebender Weise kundgethan
hat wie im Februar so haben auch am 22 Oktober sich
tausend gute Wünsche für unsere Prinzessin Wilhelm zum
Himmel erhoben

Während der Hochzeitsfeierlichkeiten in Karlsruhe
sprach man von der alsbaldigen Verlobung Sr königl
Hoheit des Erbgroßherzogs von Baden Jetzt mel
det man der Kreuz Ztg, aus Karlsruhe daß dieselbe nahe
bevorstehe und zwar mit der Prinzessin Hilda von Nassau
einzigen Tochter des Herzogs von Nassau aus dessen zwei
ter Ehe mit der Prinzessin Adelheid von Anhalt Die
Prinzessin Hilda ist 5 November 1864 zu Biebrich
geboren

Der Ankunft des Königs von Italien am
diesseitigen Hoflager wird in der ersten Novemberwoche ent

gegengesehen Voraussichtlich ist bis dahin die Rückkehr
Sr Majestät des Kaisers nach Berlin bereits erfolgt
andernfalls würde sich der König von Italien zum Kaiser
nach Baden Baden begeben dann aber doch wohl nach
Berlin kommen da er den Wunsch hegt das ihm bekannt
lich innig befreundete Kronprinzenpaar zu begrüßen Es
wird versichert daß die Begegnung zwischen dem Könige
von Italien und dem Kaiser von Oesterreich der Vermitte
lung des Königs von Sa chsen zuzuschreiben sei welchem
auch ein Besuch des italienischen Königs als Erwiderung
des Besuches in der Villa Monza zugedacht sei

Dr Korum der neue Bischof von Trier wird dem
nächst seinen Einzug in Koblmz halten Indessen der Ma
gistrat dieser Stadt hat den Antrag auf Beflaggung und
Beleuchtung der öffentlichen Gebäude abgelehnt da es sich
nur um eine rein konfessionelle Feier handle desgleichen hat
der Magistrat der freiwilligen Feuerwehr die Anlegung der
städtischen Uniform bei der Betheiligung an dem Fackelzug
verboten

Der Reichsanz meldet die Ernennung des bis
herigen ständigen Hilfsarbeiters im auswärtigen Amte
Legationsrath Dr Rottenburg zum geheimen Regie
rungsrath und vortragenden Rath in der Reichskanzlei

Aus einem klerikalen Blatte Bayerns das von
einem der extrcmen ultramontanen Landtagsabgeordneten
redigirt wird erfährt man daß die Extremen vor der Land
tagseröffung in einer Versammlung aller klerikalen Mitglie
der der Zweiten Kammer den Vorschlag allgemeiner Man
dats nie Verlegung der Klerikalen machten Der Plan
scheiterte am Widerspruch der gemäßigten Klerikalen und
in Folge dessen erfolgte die Trennung in zwei Fraktionen

Einer uns aus Cottbus zugegangenen telegraphischen
Benachrichtigung zu Folge hat die dort stattgefundene außer

ordentliche Generalversammlung der Cottbus Großeu
hainer Eisenbahngesellschaft den mit der preußischen
Staatsregierung abgeschlossenen Vertrag wegen Uebergang
der Bahn in den preußischen Staatsbesitz genehmigt Be
kanntlich wird den Stamm Aktionären eine jährliche Rente
zur Höhe von 3 Prozent und den Prioritäts EtammMtio
nären eine solche zur Höhe von 5 Prozent gewährt Zur

Als Ihre kaiserlichen Majestäten sich zurückgezogen
hatten verschwand die Prinzessin wie eine Heldin aus den
Feenmährchen

Am folgenden Tage erfuhr man sie sei in der Nacht
im Geheimen mit dem verbannten Kornet in dessen Gefäng
niß vermählt worden und folge ihm sammt der guten Na
thalie Stcpanovna bis in das Gouvernement Tobolsk in
Sibirien

Der Fürst Mouriakin Mergab dem Ezaren den Ab
schiedsbrief seiner Tochter welche dem den Gefangenen fort
fch ffenden Karren zu Fuß hatte folgen müssen ohne die
Zeit zu haben ihre BalUoilette abzulegen

Ob dieser Heldenthat welche seiner Macht Trotz zu
bieten schien war der Selbstherrscher aller Reußen mehr
erstaunt als gerührt Er entließ seinen alten Höfling mit
den Worten er ließe noch Gnade für Recht ergehen wenn
er zu der Abreise seiner Tochter und Nathaliens die Augen
schlösse

Auf ihrer schrecklichen Reise der rohen Behandlung
ihrer unmenschlichen Transporteure nnd allen Unbilden der
Witterung ausgesetzt überredeten doch schließlich die beiden
Frauen Alexen der daß sie nicht zu beklagen daß sie sogar
glücklich seien mit ihm zu leiden Sie fanden in ihrer
heldenmüthigeu Aufopferung mehr als die Pflicht einer
Mutter und Gattin sie schöpften daraus die Begeisterung
welche Heilige und Märtyrerinnen macht

Wir werden nicht versuchen das Leben der drei Un
glücklichen in den sumpfigen Steppen fünf Meilen von jeder
menschlichen Wohnung entfernt zu beschreiben Als einzige
Hilfsquelle hatten sie nur das wenige von Alexander mitten
in den Morasten und Schneegesilden aus der Jagd erlegte
Wildpret Die Wahrheit würde in schrecklicher Weise die
Grenzen der Darstellung überschreiten

Nach Verlauf von sieben Jahren dieser fürchterlichen
Verbannung wagte der Fürst Mouriakin von Neuem dem
Czaren einen Brief seiner Tochter zu überreichen In
Flammenzügen schilderte darin die Aermste ein in den Län
dern wo die Sonne scheint unbekanntes Elend über das
sie sich nicht um ihretwillen beklagte sondern wegen ihres
an der Schwindsucht dahinsiechenden Mannes wegen der
alten Nathalie und ihrer beiden eher der Schmerz als die
Freude der verbannten Familie gewordenen armen Kinder

Der Czar antwortete dem Fürsten Ich muß mich
sehr wundern daß man sich untersteht von einem Ver
brecher zu mir zu sprechen der zweimal die Gesetze seines
Vaterlandes verletzt hat Meine Gnade wäre in diesem
Falle Schwäche Was Veratschka und Alexanders Mut
ter anlangt so geruhte er nicht einmal ihre Namen in den
Mund zu nehmen Hatten sie ihr Schicksal nicht freiwillig
auf sich genommen

Perfektion des Vertrages gehört nunmehr nur noch die Ge
nehmigung des preußischen Landtages

Die Waldecksche Zeitung erklärt sich in der
Lage ihre frühere Nachricht daß Preußen jetzt ernstlich
die Einverleibung des Fürstenthums Waldeck ins Auge
gefaßt habe aufrecht zu erhalten Der Ausführung des
Planes steht gegenwärtig hauptsächlich die Schwierigkeit
entgegen einen Modus zu finden bei dem Preußen die
eine ihm bisher für Waldeck zustehende Stimme im Bun
desrache nicht verliere Der zum Landesdirektor für Wal
deck Pyrmont ernannte bisherige preußische Landrath von
Puttkamer ist am 17 d M in Arolsen angekommen und
hat folgenden Tags dem Fürsten den Diensteid geleistet

Wie dem Hamb Corr gemeldet wird soll die
preußische Regierung bei dem Bundesrathe beantragt haben
bei der bevorstehenden Verlängerung des kleinen Bela
gerungszustandes für Hamburg und die umliegenden
preußischen Gebietstheile incl Lauenburg denselben auch auf
Harburg auszudehnen

Nach einer Bestimmung des Finanzministers soll
die allgemeine Personenstandsaufnahme für die
Zwecke der nächstjährigen Klassensteuerveranlagung am
12 k Mts stattfinden

Damit in den Fällen in denen Freiheitsstrafen
gegen schulpflichtige Kinder zu vollstrecken sind das
Interesse der Schule hinsichtlich der Zeit der Vollstreckung
die erforderliche Berücksichtigung finde Hat der Justizmini
ster die mit der Strafvollstreckung betrauten Behörden und
Beamten durch eine allgemeine Verfügung vom 17 d M
angewiesen sich in den gedachten Fällen mit den betreffen
den Schulvorständen Schuldeputarionen c über die zur
Vollstreckung der Strafe geeignetste Zeit vorher zu verstän
digen und den hierauf bezüglichen Wünschen dieser Behör
den thunlichst Rechnung zu tragen

Im gesammten deutschen Reiche findet die Vieh
zählung diesmal am Freitag 9 Dezember statt

Dresden 23 Oktober Dem Dr I zufolge hat
das Befinden Ihrer Majestät der Königin sich im Laufe
der Woche nicht wesentlich verändert Etwas vermehrte
Fiebererscheinungen sind jedoch in den letzten Tagen aufge
treten und es ist nicht unwahrscheinlich daß der Krankheits
zustand sich noch einigermaßen in die Länge ziehen wird

Leipzig 21 Oktober Nach einer Bekanntmachung
des sächsischen Gesammtministeriums ist auf allerhöchsten
Befehl Sr Majestät des Königs die zu Ansang September
vertagte Versammlung der Landstände zum 3 No
vember Nachmittags 4 Uhr einberufen worden

Karlsruhe 22 Oktober Heute Nachmittag 5 Uhr hat
eine Todtenfeier für den verstorbenen Geheimrath Bluntschli
Hierselbst stattgefunden welcher der Großherzog beiwohnte
Prälat Doll hielt eine Rede in welcher er das reiche Leben
und gesegnete Wirken des Verstorbenen betonte

Halle 24 Oktober
Aus der Universität Am 21 d M dem

3 Jmmatrikulatioustage wurden bei hiesiger Uni
versität immatrikulirt 28 Theologen 4 Juristen 5 Medi
ziner 23 Philosophen 18 Landwirthe 5 Pharmazeuten
zusammen 83 die Gesammtzahl der neuimmatrikulirteu
Studirenden beträgt daher 165

Am 24 d Mts Vormittags 11 Uhr wird der
Dr xdil Karl Johannes Neumann behufs Habilitation
bei der hiesigen philosophischen Fakultät für das Fach der
Geschichte eine Disputation und eine Probevorlesung über
den litterarischen Kampf des Heidenthums gegen das
Christenthum halten Seine Habilitationsschrift enthält eine
Abhandlung über Strabon s Quellen im 11 Buche I Kau
kasien Bei der Disputation fungirten als Opponenten
die Privatdozenten vr xdil Joh Schmidt und Karl
Wenck

Eine Verfügung des Kultusministers be
stimmt daß Schüler höherer Lehranstalten welche von den
letzteren wegen Vergehungen gegen die Schuldisziplin ver
wiesen worden sind die Erlaubniß zur Immatrikulation
in demselben halben Jahre nicht erhalten dürfen Ist die
Verweisung von einer höheren Lehranstalt eines Univer
sitätsortes erfolgt so sind die betreffenden Schüler an
dieser Universität zu der Immatrikulation überhaupt nicht
zuzulassen Sollten in einzelnen Fällen ganz besondere Um
stände eine Ausnahme von diesen Anordnungen gerechtfertigt
erscheinen lassen so ist darüber die spezielle Entscheidung
des Ministers einzuholen Diese Verfügung welche nur
eine Erläuterung zu Z 3 der Vorschriften vom 1 Oktober
1879 ist ist an sämmtliche Universitäts Kuratoren gerichtet

Sonnabend Vormittag 8 Uhr verunglückte der
Zimmermann Ferdinand Brode aus Kaltenmark dadurch
daß er am Neubau der königl medizinischen Klinik am
Schimmelthor beschäftigt im 1 Stockwerk derselben durch
die Staken trat und ca 5 Meter hoch herunterfiel wobei
er sich den Rücken und beide Beine so stark verstauchte
daß er nach der königl Klinik geschafft werden mußte

Aus Giebichenstein wird uns geschrieben
Die von Giebichenstein in die Bernburgerstraße einmün
dende Trift straße wird aus dem nach dem Dorfe zu
belegeneu Theile aufgefüllt resp regulirt so daß sie wäh
rend der Dauer dieser Arbeit für Lastfuhrwerke nicht pas
firbar ist denn ein mit Stroh beladenes Fuhrwerk welches
trotzdem diese Straße passirte hat in der Nähe des Gast
hofs zum Engel am 21 d M Nachm 4 Uhr umgeworfen
und sich dabei nicht unbedeutend geschädigt Zur Kommu
nikation für Fuhrwerk empfiehlt sich die Burg oder Brun
nen und Reilstraße

Die konservative Wählerversammlung
im Neuen Theater

Wir erhalten folgenden Bericht Die am Sonnabend
Abend im Neuen Theater abgehaltene Versammlung deö
hiesigen konservativen Vereins war sehr zahlreich besucht
Nicht nur der Saal sondern auch die Emporen selbst das
Podium waren dicht besetzt Von verschiedenen Seiten war
dem Vorstand die Mittheilung geworden daß die Social
demokraten Störung und Sprengung der Versammlung be

absichtigten Dieselben waren auch in größerer Anzahl er
schienen Der Vorsitzende des Vereins Direktor Dr Fr ick
eröffnete die Versammlung wie üblich mit einem Hoch auf
den Kaiser welches begeisterten Wiederhall fand Hieraus
hielt der Direktor Dr Schrader seinen angekündigten
Vortrag über die Jnnungs frage Er faßte die Resul
tate der Verhandlungen zusammen welche im Laus des ver
gangenen Wuiters unter steigender Betheiligung von Seilen
der Handwerkerkreise in den Versammlungen des konservati
ven Vereins stattgesunden hatten und suchte an der Geschichte
und Entwicklung der JnnungSfrage die veothwendigkeit eines
korporativen Zusammenschlusses des Handwerkerstandes nach
zuweisen durch welches dem Stande leine Ehre gewahrt und
leine Sicherheit gegenüber dem Kapitalismus und Magazin
wesen gewährleister zugleich aber auch die tüchtige Heran
bildung von Lehrlingen und damit die Schöpfung eines vor
bildlichen Standes von Jnnungsmeiftern gesichert werde
Er betonte aber auch die Nothwendigkeit einer kräftigen Un
terstützung und Mitwirkung des Staates der die Innungen
mit obrigkeitlicher Macht und Mitteln durch Darlehnskaffen
u s w auszustatten habe damit die festeste Säule eines
gesunden Staatslebens nicht zu Fall komme Endlich wurde
die Stellung der Parteien zu dieser Krage dargelegt und
gezeigt wie allein die konservative Partei sich krästrg des
Handwerks angenommen habe

Der Vortrag den die Socialdemokraten durch einzelne
dazwischen geworfene Bemerkungen zu unterbrechen versucht

harten wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen Der
Vorsitzende wies auf den Charakter der Versammlungendes
konservativen Vereins hin welche nicht wie die Versamm
lungen der übrigen Parteien allgemeine Wählerveriammlun
gen wären sondern geschlossene Vereinsveriammtungen mit
Hinzuziehung oder Zulassung von Gästen Die Socialdemo
kraten wurden daran erinnert daß wie man ihnen die volle
Rücksicht entgegenbringe die man Gästen schuldig sei andrer
seits von ihnen erwarte daß sie sich der Pflicht bewußt seien
die das Gastrecht ihnen auflege Sie möchten einen Spre
cher aus ihrer Mitte bestimmen der ihre Ansichten zum
Ausdruck bringe Sodann erhob sich einer derselben und
wies aus die Zuchthausarbeit hin welche der Redner nicht
berührt habe und auf einen angeblichen Widerspruch m
seinem Vortrage Die Einwendungen wurden vom Direktor
Schrader in sachgemäßer klarer und warmer Weise be
antwortet Darauf ergriff der Vorsitzende zu einigen
längeren Ausführungen das Wort Der Wandel der Zenen
könne nicht besser deutlich gemacht werden als wenn man sich
ermnere wie im Jahre 1876 die Petition des Ortsverems
selbstständiger Handwerker in Berlin den nach Millionen
zählenden zahlreichsten Stand im Lande nicht ohne Schutz
und Vertretung zu lassen von dem als Berichterstatter fun
girenden Oberbürgermeister späteren Finanzminister Hobrecht
als Sondervertretung und von dem Regreruugckommissar
als Interessenvertretung bezeichnet worden sei und
wie jetzt im Jahre 1880 und 81 die Regierung selbst die
Lösung dieser Frage und den Schutz des Handwerks durch
Schöpfung kräftiger und lebensfähiger Innungen als eine
der dringendsten Pflichten betrachte

Darauf wurde der Begriff der Interessenvertretung er
örtert und hervorgehoben wie der Staat d h die Gesammc
heit der Bürger die Verpflichtung habe die Interessen jedes
einzelnen Standes fürsorglich zu fördern jeder einzelne Stand
aber auch seinerseits verpflichtet ei den Interessen des ande
ren Rechnung zu tragen da die Gesammtheit der Stände
einen Leib darstelle an welchem ein Glied nicht leiden öm e
ohne die anderen zu schädigen Es wurde sodann das Re
formwerk der Regierung welches die organische Förderung
der socialen Interessen aller Stände sich zur Aufgabe gefetzt
habe näher charakterifirt ebenso die Stellung der konservati
ven Partei zur Regierung nicht als einer Partei bedingungs
loser unselbststänviger Jasager sondern welche nur von der
Ueberzeugung ausginge daß die begonnene kräftige Initiative
der jetzigen Regierung allein m Stande sei Abhülfe der
unleugbaren socialen Nothstände zu schaffen Die Absichten
der Regierung wurden durch Mittheilungen aus einem Ar
tikel der neuesten Nummer der offiziellen Provinzral Korre
spondenz erläutert endlich dargelegt wie die Versicherungen
der nationalliberalen Partei auch ihrerseits die Reformen
des Fürsten Bismarck fördern zu wollen keinen Werth hät
ten so lange sie erklärten im Fall einer Stichwahl mit den
entschiedenen Gegnern des Reformwerks der Fortschrittspa
tei gehen zu wollen Lauter Beifall folgte den Worten
des Redners den auch die Socialdemokraten lautlos mitai
gehört hatten

Schließlich erbat sich der Stellmachermeister He,r
Gubsch das Wort zu einer Erklärung welche manche Ver
wunderung erregen werde zu welcher er sich aber gedrungen
fühle Er ging von der Zuchthausarbeit aus fand die Ge
fahr welche dem Handwerk aus dieser erwachse vor Allern
in der bedenklichen Zunahme der Zuchthausbevölkerung welche

man einer falschen durch den falschen Liberalismus gepflegt ü
Humanität verdanke Er verlangt als Vertreter nichl einen
gelehrten Theoretiker sondern einen Mann der Praxis
welcher die Interessen des Volkes und des Handwerks kenne
Das Beste was über das Handwerk gesprochen sei habe er
in den konservativen Versammlungen gehört er habe Heri n
v Diest der als Ehrenmann bekannt sei persönlich auch
als einen warmen Freund des Volkes und des Handwerks
kennen gelernt Er werde daher unbekümmert von welcher
Partei er vorgeschlagen sei diesem seine Stimme geben ui d
empfehle allen Handwerkern auf das Dringendste keinen
anderen Kandidaten zu wählen als Herrn v Diest Rau
schender Beifall unterbrach wiederholt den Redner und folgte
feinen Ausführungen

Der Vorsitzende dankte ihm in warmen Worten und
schloß darauf die Versammlung Die Socialdemokraten
entfernten sich ohne Tumult ober mit einem Hoch auf
ihren Kandidaten Hasenclever welches aus der Ver
sammlung heraus mit einem um so lauteren auf den Für
sten Bismarck erwidert wurde

Universitäts Nachrichten
Das amtliche Dresdner Journal publizirt die

Ernennung des außerordentlichen Professors der Mathematik



und Astronomie an der Universität zu Berlin Dr Heinrich
Bruns zum Direktor der Sternwarte und ordentlichen
Professor der Astronomie an der Universität zu Leipzig

Kunst und Wissenschaft
Das Denkmal des dahingeschiedene in den wei

testen Kreisen seiner Fachgenossen und des dankbaren Publi

kums so überaus beliebten Chirurgen Wilms wird ziem
lich gleichzeitig mit dem Graesemonnment in Berlin ent
hüllt werden da die letztere Feier sich verzögert hat Wilms
Denkmal wird bedeutend einfacher als das Graese s aber
inmitten der Parkanlagen vor dem großen Krankenhause
Bethanien an dem der menschenfreundliche berühmte Arzt
bekanntlich seine Hauptwirksamkeit entfaltete von einer paf
fenden Architektur im Hintergrunde eingefaßt und umgeben
von eigens für diese architektonische Umrahmung neu anqe
Wen Pflanzengruppen und Blumenbeeten wird es sich
trotzdem als ein schöner künstlerischer Schmuck jenes Platzes
prästmiren Die Namen der beschäftigten Meister bürgen
vollkommen dafür

Handel und Gewerbe
Die internationale Eisenbahnausstellung in

Berlin für das Jahr 1883 erscheint als definitiv gesichert
Dieselbe soll im Gebäude des Lehrter Bahnhofes das nach
Eröffnung der Stadtbahn verfügbar wird eingerichtet wer
den Der Berem für E fenbahnkunce hat die Borarbeiten
in die Hand genommen

Vermischtes
Berlin 21 Oktober Ein gemeingefährlicher

Hochstapler der unter dem Charakter und Namen Mi
litärarzt vr insä Brest eine große Anzahl von Personen
ärztUch behandelt ohne in Wirklichkeit ein medizinisches
Wissen zu haben und um Geld und andere Werthsachen
betrogen und befohlen hat ist gestern von der Kriminal
polizei festgenommen und zur Haft gebracht worden Der
selbe giebt an KurraS zu heißen das AditunenlemExamen
an einem Gymnasium gemacht zu haben und vor mehreren
Monaten VVII Hannover nach Berlin gekommen zu sein
Hier entschloß er sich um sich die Existenzmittel zu ver
schaffen als Militärarzt aufzutreten und ließ sich von dem
Regimenisschneiver eines hiesigen Garveregiments die Uni

form emes Militär Assistenzarztes anfertigen in welcher er
sodann regelmäßig ausging Er nannte sich Dr Brest mie
thete sich mehrere möblirte Zimmer und suchte sich nun
mehr Kundschaft zu verschaffen indem er vorgab ein un
fehlbares Mittel gegen Epilepsie zu besitzen Für dieses
Mittel ließ er sich 30 von den Patienten die ihn in
Anspruch nahmen bezahlen Im Uebrigen waren seine Li
quidationen sür die von ihm in Anspruch genommenen ärzt

lichen Bemühungen ziemlich mäßig da er seine Patienten
in anderer Weife indem er sich von ihnen bedeutendere
Summen lieh oder bei günstiger Gelegenheit in deren Woh
nungen heimlich sich Werthsachen aneignete brandschatzte
Seine Bezeichnung als Militärarzt und sein Auftreten m
der Uniform eines solchen erleichterten ihm den Zutritt zu
hiesigen Familien und brachten ihm das Vertrauen dersel
ben bald entgegen Bei der Berhaftnng versuchte der Hoch
stapler indem er ein Fläfchchen zum Munde führte deffen
Inhalt auszutrinken indem er pathetisch die Worte äußerte
Diese Schmach überlebe ich mcht Das Fläfchchen in

welchem sich wie sodann festgestellt wurde Chloralhhdrat
befand wurde ihm jedoch rechtzeitig entrissen Der angeb
liche Brest welcher in Wirklichkeit Kurras heißen will
räumt ein mit Unrecht die militärärztliche Uniform getra
gen und sich als Militärarzt bezeichnet zu haben ohne je
mals Medizin studirt zu haben Ueber seine Anlecedentlen
verweigerte er jedoch jede weitere Auskunft

In Venedig macht ein in der Nacht vom 12
zum 13 d M verübter Einbruch in die Kunstsamm
lungen des Dogenpalastes Aufsehen Der oder die
Diebe waren auf der Palastseite von der aus die Seufzer
brücke zu den Gefängnissen führt an einer vergitterten
Stiegenthür die bei Nacht geschlossen wird in den zweiten
Stock aufgestiegen hatten dort ein Fenster geöffnet und sich
außen aus dem breilen Gesimse bis zu dem letzten Fenster
der langen Front fortgetastet dann an einem Stricke einen
Balkon erklettert und waren von da in den Bronzensaal
gedrungen Was sie dort raubten war von geringem
Werthe sie ließen eine Feile eine Blendlaterne drei Schieß
kapseln und Tapetenpapier zum Verkleben der Einbruchstelle
zurück Der Polizei gelang es bald einen Thäter zu ermit
teln sie fand nämlich bei einer Herbergsvisitation einen
falsch gemeldeten angeblichen Studenten und bei ihm das
gleiche Tapetenpapier wie das im Dogenpalaste zurückge
lassene dann Feilen zwei Revolver und auch die gestohlenen
Gegenstände

Kapitän Nilsson telegraphirt von Jennissejsk daß
der Dampfer Oskar Dickson am 2 August vom
Eise erdrückt und unmittelbar darauf gesunken ist Die
Mannschaft ist gerettet und auf der Heimreise begriffen

In dem Expreßzuge welcher am 20 d M
von Berlin nach Cöln abgelaffen ist sind unweit der Sta
tion Rathenow in Folge des Bruches einer Radbandage
des im Zuge laufenden Postwagens 5 Wagen aus den
Schienen gerathen und dadurch beschädigt worden
Verletzungen von Reiseuden oder Zugpersonal sind glück
licherweise nicht zu beklagen Die durch die Entgleisung
herbeigeführte Betriebsunterbrechung hat in kurzer Frist be
seitigt werden können

Der Bankerotteur Sachs ist am Mittwoch
in Frankfurt a M angelangt Er sieht sehr angegriffen
und gebrochen aus Das Aussteigen aus dem Wagen fiel
ihm schwer und er konnte sich nur mit Hülfe eines Stockes
fortbewegen Er ist überhaupt sehr gealtert seine Kleidung
und Haltung sind nicht so tadellos wie ehedem

Eine aufregende Scene hat sich in Belgrad
am 16 d vor der Agentie der Donau Dampfschifffahrts
gesellschaft zugetragen Ein vor einigen Tagen entlassener

Oberträger wollte sich an dem Obereinnehmer des Zoll
amtes rächen und schoß gegen ihn als derselbe sich um
1 Uhr Nachmittags in seine Wohnung begeben wollte
einen Revolverschuß ab Der Obereinnehmer flüchtete in
das Haus und entging so glücklich einer zweiten Kugel die
ihm der Oberträger nachsendete und die wie die erste ihr
Ziel verfehlte Als der Attentäter sein Opfer auch noch
in das Gebäude verfolgen wollte warf sich ihm die Mutter
des Obereinnehmers entgegen um ihn aufzuhalten Der
durch das Mißlingen seines Racheplanes wüthend gemacht
Verfolger zog sein Hängemesser und stieß die alte Frau
nieder die mit durchbohrter Brust an der Schwelle ihrer
Wohnung zusammenstürzte Ein herbeigeeilter,Hülfsbeamter
des Zollamtes wurde durch den Wüthenden gleichfalls an
gegriffen und durch einen neuerlichen Revolverschuß am
Oberkörper leicht verwundet Nun flüchtete sich der durch
zwei Gendarmen der Agentie und Zollwache verfolgte
Mörder in seine neben dem Zollamte gelegene Wohnung
und schoß hier aus dem Fenster feuernd den ersten Gen
darm einen Triestiner der erst vorgestern den Dienst an
getreten hatte nieder Ein zweiter auf den andern Gen
darmen abgegebener Schuß verfehlte das Ziel

Nach einer der berliner Kriminalpolizei zugegan
genen Mittheilung aus London ist während eines am
14 v M in London Lancaster Gate 108 stattgehabten
Feuers daselbst ein Oelgemälde 9 Fuß hoch und 7 Fuß
breit eine Gruppe Rindvieh aufrechtstehender Bulle und
daneben lagernde Kuh und Kalb darstellend betitelt
Der König der Wiesen und mit der Bezeichnung

T S Cooper R A 1873 versehen ans dem Rah
men geschnitten und gestohlen worden

Düsseldorf 19 Oktober Ein trauriges Nachspiel
zur Affaire der Gewerbebank bildet der am Montag
begonnene Termin zur Entgegennahme von Einwendungen
gegen den Vertheilungsplan Nach demselben haben 1293
haftbare Mitglieder ein Minus von 4 321698,78 auf
zubringen was auf den Kopf des einzelnen Mitgliedes
3342,38 ausmacht Fallen nun wie man bei
Verfolg der Verhandlung zu sehen Gelegenheit hat durch
begründete Einreden noch viele aus so wird der ratirliche
Antheil auf die Übrigbleibenden noch größer

Angesichts des 100jährigen Geburtstages Friedrich
Fröbel s welcher am 21 April nächsten Jahres zu feiern
sein würde plaidirt die Hausfrauen Zeitung für die Er
richtung einer großartigen Anstalt im Geiste Fröbel s als
besten Ausdruck des Dankes welchen die deutsche Nation
dem großen Pädagogen schuldet

Der Dampfer König der Niederlande
hat auf der Fahrt von Batavia nach Amsterdam am 4 d
Mts den Schraubenschaft gebrochen und ist im 5 Grad
südlicher Breite und 64 Grad östlicher Länge gekentert
Gerettet sind 38 Personen über 6 Böte mit 175 Personen
fehlt noch jede Nachricht

Paris 22 Oktober Bei der Vertheilnng der
Preise an die Theilnehmer der elektrischen Ausstel
lung wurden ein großes Ehrendiplom 4 Ehrendiplome
16 andere Diplome 6 goldene 9 silberne und iv bronzene
Medaillen an deutsche Aussteller vertheilt

Der Dampfer Clan Macduff auf der
Fahrt von Liverpool nach Bombay ist Donnerstag Abend
an der Küste von Wales gescheitert Von der Mann
schaft sind 39 Personen umgekommen drei gerettet

Rom 22 Oktober Henie Morgen ist der direkte
Eisenbahnzug von Spezzia nach Pisa zwischen Sarzana und
Avenza aus bisher noch nicht bekannter Ursache entgleist
es wurden dabei zwanzig Personen verwundet und eine
getödtet

Die Trauung des Fräulein Gr6vtz mit
dem Unterstaatssekretär Wilson ist am Sonnabend wie der
Telegraph meldet im Palais Elysse vollzogen worden
Die Präsidenten beider Kammern alle Minister und von
dem diplomatischen Korps Gras Beust wohntm der Cere
monie bei welcher ein großer Empfang folgte

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Die Lehrer und Lehrerinnen welche zu der städtischen
Kreisschulinspektiou gehören werden hierdurch nochmals an
die am Dieustag den 25 er Nachm 3 Uhr im
Bolksschnlsaal stattfindende Generalversammlung erinnert
in welcher die von der königl Regierung gestellten Themata
behandelt werden sollen

Halle a/S den 22 Oktober 1881
llv Förster Kreisschul Inspektor

Die sür die hiesige Missionsgesellschaft in der Ma
rienparochie eingesammelte Hauskollekte hat den Ertrag von
228 ergeben wofür ich den gütigen Gebern hierdurch
herzlichen Dank ausspreche Weitere Gaben sür diesen
Zweck werden auch ferner dankbar angenommen und weiter
befördert

Halle a/S den 23 Oktober 1881
I io Förster Superintendent

Dienst 6 II IlödunA Volkssoll nm
UlllA Liu 8i K Nit l bsi Imissnstr 10

Bolksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

5sanVMgeWft IBerlin 8V KonniilHidaiitenstraße IS
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Mewcn Börsenwochmbericht sowie meine vollständig
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Gefällige Meldungen werden im Haufe des Herrn Buchhändler

H Rtt erbeten
Balletmeister Tanz und Anstandslehrer der Königlichen

Landesschule Pforta c
4 Stück Arbeitspferde zu verkaufen

Fleischergasse 16
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verkauf bei Otto Gebhardt Poststr 9
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Handwerker nnd Arbeiter
auf zur Wahl des Regierungs Präsidenten D
als den einzigen Kandidaten dieses Wahlkreises welcher unsere

Interessen vertritt ZTz z eNationalliberale Partei
Am Wahltage den 27 Oetover laute die Parole

WMvnljl des Professor LorvUus
Es fehle keiner unserer Freunde ans Stadt und Land

an der Wahlurne
Eine gute Mnderbettstelle mit Matratze I Neue und gebrauchte Möbcl allcr Art

billig zu verkaufen Luckengasse 1 I I verkauft billig Brunoswarte 6



Bekanntmachung
In Gemäßheit des 8 des Reglements vom 28 Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31 Mai 1869 bringen wir in nachstehendem Tableau

die Abgrenzung der für die am 27 d Mts stattfindende Reichstagswahl Hierselbst gebildeten 22 Wahlbezirke die sür die resp Bezirke ernannten Wahlvorsteher und deren Stellvertreter
sowie die bestimmten Wahllokale hiermit zur öffentlichen Kenntniß

Zugleich laden wir die Wähler der Stadt Halle ein zur Wahl eines Abgeordneten sür den Reichstag

am 27 Oktober 1881
iu der Zeit von 10 Uhr Vormittags Ms 6 Uhr Nachmittags

in den für die einzelnen Wahlbezirke bestimmten Wahllokalen sn die dort anwesenden Wahlvorsteher event deren Stellvertreter ihre Stimmen abzugeben
Zur Stimmenabgabe werden nur diejenigen zugelassen welche in die Wählerliste ausgenommen sind Abwesende können in keiner Weise durch Stellvertreter oder sonst an der

Wahl theilnehmen
Die Stimmzettel mittels deren die Wahl erfolgt müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußern Kennzeichen versehen sein Sie müssen außerhalb des

W ahllokals mit dem Namen des Candidaten welchem der Wähler seine Stimme geben will ausgefüllt und verdeckt abgegeben werden dürfen auch vom Wähler nicht unterschrie
ben sein

Ungültig sind die Stimmzettel
welche nicht von tvechem Papier oder welche mit einem iilchern Kennzeichen versehen sind
welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten

3 aus welchem die Person des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen ist
4 auf welchen mehr als ein Name oder der Name einer nicht wählbaren Person verzeichnet ist
5 welche einen Protest oder Vorbehalt enthalten

Tableaufür die bevorstehende Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

S

K

Umsaßt
a Wahllokal
d Wahlvorsteher Herr
o Stellvertr Wahlvor

steher Herr
umsaßt

tS

s, Wahllocal
b Wahlvorsteher Herr
o Stellvertr Wahlvor

steher Herr

Berggasse Domplatz Kanzleigasfe kl Klausstraße
Kühlerbrunnen Mühlberg Mühlgasse Mühl
pforte Paradeplatz gr n kl Schlamm Schloß
berg große u kleine Schloßgasse kleine Ulrich
straße 1 26

Barfüßerstraße Bölbergaffe Dachritzgasse Jäger
gasse Kaulenberg alte Promenade Nr 1 5
Schulberg Schul gasse Spiegelgaffe gr Ulrich
straße kl Ulrichstraße 27 35

Brüderstraße Karzerplan Kleinschmieden Marktplatz
15 bis 26 Mittelstraße Neunhäuser Poststraße
Rathhausgasse großer Sandberg große Stein
straße 1 19 und 54 74 kleine Steinstraße

Bauhof große u kleine Brauhausgasse Leipziger
straße 1 27 und 85 110 kleine Märkerstraße
kleiner Sandberg hinter der Ulrichskirche

Bechershof großer und kleiner Berlin Hanfsack
Hoher Kräm Kuhgasse Kutschgasfe große Mär
kerstraße Marktplatz 1 9 neue Promenade
große Rittergasse Schmeerstraße Schülershof
1 11 Sperlingsberg Sterngaffe Zapfenstraße

Brunoswarte an der Halle 9 16 alter Markt
an der Moritzkirche Moritzkirchhof Moritzzwin
ger Neugasfe Neustadt Rannischestraße Zen
kergasse

Bärgasse Domgasse Fluthgasse Freudenplan Gra
seweg an der Halle 1 8 und 17 19 Hall
gasse Hallmauer große Klausstraße Klausthor
straße Kuttelpforte an der Marienkirche Markt
platz 10 14 kleine Rittergasse Schmalegaffe
Schülershof 12 22 Steinbocksgasse Thalgasse
Trödel

8 Ankergasse an der Baderei Gerbergasse am Hafen
Holzplatz Kellnergaffe Klausthor Vorstadt Knt
telhof Liliengasse am Mühlgraben Pulverweiden
Gimritzer Schleuse an d Schwemme Spitze
Wiesenstraße

Bäckergasse Deyboldsgasse Fischerplan an der Glau
chaischen Kirche Herrenstraße am Hospital Hos
pitalplatz am Moritzthor Rathswerder Saal
berg Steg Untsrplan Werdergasse

10 Gommergafse Langegasse Lerchenfeld Mauergasse
Mittelwache Steinweg Taubengasse

Halle den 12 Oktober 1881

3237

3356

3350

3127

3214

3394

a Hotel z Kronprinz
l Kaufmann Wagner
o Mühlenbesitzer Jung

3, Hotel garni z Tulpe
d Auctions Kommissarius

Elfte
o Buchhändler Gräger

a Gasth z gold Ring
b Director Kuhlow
o Kaufmann Heilfron

a Gasth z gld Löwen
b Fabrikbes L Jentzfch
o Kaufmann Apelt

g Restauration zum
Feldschlößchen

b Kaufm Klinkhardt
o Kaufmann Luckow

Gasth z d S Schwan
b Agent Martinius
o Kaufm Weinack

5 Gasth z St Zürich
d Kaufmann Hammer
o Kaufm LonisFritsch

3265

3198

3230

3105

a Fürstenthal
b Gasanstdir Schröder
o Zimmermstr Kyritz

k Speisesaal i Hospital
d Hospital Jnsp Rinck
o Kausm Jul Politz

a Christliche Herberge
d Maurermstr Kuhnt
z Kaufm Hebekerl

ii

12

13

14

15

16

17

18

Böllberger Weg Hirtengasse Oberglaucha Schützen
gasse Weingärten

19

20

21

22

Beefenerstraße Liebenanerstraße Ludwigstraße Pfän
uerhöhe Südstraße Thorstraße Thurmstraße
Vereinsstraßen Wörmlitzerstraße

Blücherstraße Franckenspiatz Königstr 1 10 u
23g 41 Landwehrstraße 4 14 Lindenstraße
Niemeyerstraße

Am Bahnhof Bahnhofstraße Canenaerweg Fran
ckenstraße Königsplatz Königstraße 11 23
Landwehrstraße 1 3 und 15 19 Merfeburger
straße Raffineriestraße Thüringerstraße

Delitzfcherstraße Grünstraße Halberstädterstraße
Krausenstraße Kurzegasse Leipzigerplatz Leipziger
straße 29 84 Magdeburgerstraße Martinsgasse

Anhalterstraße Augustastraße Charlottenstraße Do
rotheenstraße Gottesackergasse Marienstr Mar
tinsberg Parkstraße Töpferplan

Ackerstraße Berlinerstraße Dessanerstraße Feldftraße
Mötzlicher Weg am Mühlrain Schimmelstraße
gr Steinstr 20 53 vor dem Steinthor Wu
chererstraße

Brunnengasse Brunnenplatz Gartengasse Geist
straße 68 73 Hedwigstraße Kapellengasse Lui
senstraße Luckengasse Margarethenstraße Alte
Promenade 6 28 Scharrngasse Sophienstraße
1 13 und 28 34 Unterberg Zinks Garten

Albrechtstraße Friedrichsplatz Friedrichstraße Georg
straße Gütchenstraße Heinrichstraße Karlstraße
Klosterstraße Sophienstraße 14 27 Weidenplan
Wilhelmstraße

Bernburgerstraße Geiststraße 1 67 Händelstraße
Harz Harzgasse

Adoocatenweg Blumenstraße Bockshörner Breite
straße Henriettenstraße Hermannstraße Vor dem
Äirchthor 7 15 Laurentiusstraße Mühlweg
Wettiuerstraße

Fleischergasse Jägerplatz Am Kirchthor 1 6 und
16 24 Leitergasse große Wallstraße kleine
Wallstraße

Summa

3264

3285

3187

3124

3347

3393

3336

3136

3349

3271

3104

g Glauch Schießgraben
d Brauereibesitzer Hugo

Schulze
z Zim mermstr Schräp

ler
a Preßler s Berg

b Kaufmann Wächter
z Zimmermstr Pfaul

a Kohl s Restauration
k Justizr Dryander
o Kaufmann F i n g e r

a Stadtschützenhaus
d Kaufmann Ottomar

Brandt
o penf Kreissteuer Ein

nehmer Kresse
a Bürgergarten

b Kaufmann Tombo
o Zimmermstr Richter

a Thieme s Restaur
d Stadtrath Jordan
o Rentier Camnitins

a Restauration zur
Aktienbrauerei

d Maurermstr Müller
o Direktor Eisentraut

a Restauration zum
Forsthaus

d Kaufmann Hille
v Banquier Zeifing

a Weideuhammer s
Restauration

b Kaufmann Klincke
o Kaufmann Görlitz

a Neumarkt Schießgr
d Rentier Reiling
v Rentier Schnee

Werner s Restaur
b Rentier Demuth
o Buchhändler Knapp

a Caf6 Barbarossa
d Fabrikb Kuntze

3210 z Kaufmann Rathcke
j71488

Der Magistrat

Reichstagswahl
Alle liberalen Wähler in Halle m,d Saalkreis

stimmen für

vr IvxauSvr Mvzsvr
August Apelt Kaufmann Stadtverordneter Ottomar Brandt Kaufmann

W Elfte Auktionskommissar E Friedrich Maurermeister Stadtverordneter
Herzfeld Justizrath L Hildenhagen Stadtrath Karl Jellinghans Rentier
Giebichenstein Vr E Kohlschütter Professor der Medicin Stadtverordneter
C Meyer Kaufmann vr Karl Müller Stadtverordneter Louis Sachs Kaufmann
Stadtverordneter Wartze Giebichenstein F A Weinack Kaufmann Stadtverordneter

Ferd Wolfs Stadtverordneter

Rath in Rechts und Verwaltnugs
fachen unter Anfertig der betr Schriftsätze
ertheilt Güter und Kapitalgeschiifte ver
mittelt A Bleefer Schmeerstr 20 1

ist unentgeltlich abzuladen
Karlstraße Nr 9/1

Aur RvivIlstaKsvadl
Allgemeine liberale ZTs sWsZsssZz Diens

tag den 25 Oktober Abends 8 Uhr im Saale des

Der liberale Kandidat Or hat sein Erscheinen zugesagt

P UMv soks

Expedition im Waismhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Hall Turn Verein
Montaas und DsnnerstaaS Uebung

Hü den Jnstrateachei srasuvortlich
M Utzlemann w Hall

Hierzu eme Beilage
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